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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Rasenschmielen-Schilf-Schwarzerlenbruch, Schilf-Landröhricht, Rispenseggen-Quellried,
Sumpfseggen-Steifseggen-Feuchtwiese
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Südlich der Peene ab dem Flußkilometer 22 in Fließrichtung gelegener Feuchtbiotopkomplex. Das Gebiet liegt auf einer aufgelassenen 
Moorfläche im Bereich des Durchströmungsmoores an der südlichen Peene. Im Gebiet wurden zahlreiche Torstiche angelegt, die heute alle 
aufgelassen sind. Daneben bestand die Nutzung dieser Flächen auch als Wiesen- und Weideland. Dazu wurden zahlreiche 
Entwässerungsgräben in Nord-Südrichtung gezogen. Das Relief ist eben und steigt nach Süden hin leicht an und wird dabei von einer höher 
gelegenen Kante abgeschlossen.
Infolge der Auflassung entstanden auf den Moorwiesenflächen großflächig Grauweidengebüsche. Die Krautschicht wird dazu von Arten der
Moorwiesen bestimmt. Zwischen den nicht ganz geschlossenen Moorgebüschen und feuchten Bruchwaldbereichen liegen offene Restflächen 
mit Schilf-Landröhrichten und Sumpfseggen-Steifseggen-Feuchtwiesen. Die teilweise verlandeten Torfstiche weisen überwiegend eine 
Weidenverbuschung auf. Noch offene Torfstiche wurden als Kleingewässer in die Karte eingezeichnet. Die Vegetation dieser 
Torfstichgewässer besteht aus Schilfröhrichten und Schwimmblattvegetation. Nach Süden hin grenzt dieses Biotop an einen wenig 
verbuschten Moorwiesenkomplex (0407-243-4042) und ein weiterer Moorweidenkomplex (0407-243-4031) im Westen an. Südlich befinden 
sich auch kleinere Flächen mit ausgebildeteten Rispenseggen-Quellrieder.
Das Substrat des Komplexes besteht aus wenig gestörtem, sehr feuchten, stellenweise nassen und quelligen, eutrophen Torf.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex gracilis Deschampsia cespitosa Galium aparine Glecoma hederacea
Rubus idaeus Salix cinerea

Agrostis canina Caltha palustris Calystegia sepium Carex elata
Carex elongata Carex paniculata Carex vesicaria Cirsium oleraceum
Elytrigia repens Epilobium hirsutum Geum urbanum Glyceria maxima
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Molinia caerulea
Primula veris veris Ranunculus repens Salix alba Salix pentandra
Scrophularia nodosa Symphytum officinale Urtica dioica Vicia cracca

Alisma plantago-aquatica Alnus incana Anemone nemorosa Angelica archangelica
Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex lepidocarpa Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Cirsium palustre Crataegus monogyna Euonymus europaeus
Filipendula ulmaria Geum rivale Humulus lupulus Hypericum tetrapterum
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Malus domestica
Peucedanum palustre Prunus spinosa Ranunculus acris Ranunculus flammula
Salix fragilis Salix viminalis Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Stachys palustris Thalictrum flavum Valeriana officinalis


